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Schlaglichter
Vernetzung und Informationsaustausch von Auto-
bahnanrainerkommunen zur Bündelung gemeinsa-
mer Interessen sowie zur Beschleunigung der Umset-
zung notwendiger Maßnahmen

Einleitung/Ausgangssituation
Im Rahmen der Lärmaktionsplanung in verschiede-
nen Städten und Gemeinden an Autobahnen zeig-
te sich, dass erhebliche Probleme bei der Umsetzung
von Maßnahmen zum Lärm- und Gesundheitsschutz
einschließlich der rechentechnischen und rechtlichen
Rahmenbedingungen bestehen.
Aus diesem Anlass führten die Stadt Ludwigsfelde
und die Gemeinde Rüdersdorf bei Berlin auf Initiati-
ve des Planungsbüros Dr.-Ing. Ditmar Hunger Stadt-
Verkehr-Umwelt, SVU Dresden am 25.11.2009 eine
kommunale Autobahnkonferenz durch.

Zielstellung
Die kommunale Autobahnkonferenz sollte die Auf-
merksamkeit auf die Probleme der von Autobahn-
lärm betroffenen Kommunen lenken beziehungs-
weise die Wahrnehmung der Probleme verstärken.
Ziel war es, besonders das Umsetzen von Forderun-
gen hinsichtlich verkehrsorganisatorischer Maßnah-
men – vor allem von Geschwindigkeitsbegrenzungen
in siedlungsnahen Bereichen – zu beschleunigen be-
ziehungsweise überhaupt erst zu ermöglichen.
Den Ausgangspunkt bildete die Vorstellung bereits
existierender Beispiele aus verschiedenen Bundes-
ländern. Daneben sollten Vorschläge zur Änderung
der oben genannten Rahmenbedingungen disku-
tiert und beschlossen werden.

Konkrete Forderungen
Auf der Autobahnkonferenz wurden auf Grundla-
ge verschiedener Lärmaktionspläne, unter anderem
von Ludwigsfelde und Rüdersdorf, folgende Forde-
rungen von Herrn Dr. Hunger vorgetragen:

1. Die Verwaltungsvorschriften des Straßenver-
kehrs sind flexibler zugunsten der Lebens- und
kommunalen Aufenthaltsqualität auszulegen,
so dass eine stärkere Berücksichtigung der mit
der EU-Umgebungslärmrichtlinie angestrebten
Schutzziele für die Gesundheit der Bevölkerung
möglich ist.

2. Den Kommunen mit einem rechtsgültig be-
schlossen Lärmaktionsplan sind zum Schutz
der Allgemeinheit vor den Auswirkungen des
Autobahnlärms stärkere Einflussmöglichkeiten
auf die Entscheidung der Verkehrs- bzw. Stra-
ßenbaubehörden einzuräumen.

3. Die geltenden Grenzwerte der Lärmsanierung

sind Schritt für Schritt den Lärmschutzzielen
entsprechend der EU-Umgebungslärmrichtlinie
anzupassen, das heißt Absenkung kurz- bis mit-
telfristig von 70/60 dB (A) auf 67/57 dB (A) und
langfristig auf 65/55 dB (A).

4. Die im Rahmen der Umsetzung der EU-
Umgebungslärmrichtlinie durch den Sachver-
ständigenrat für Umweltfragen, das Umwelt-
bundesamt und einige Landesumweltämter
empfohlenen Schwellwerte 65/55 dB (A) sind
als verbindliche Auslösewerte für Lärmschutz-
maßnahmen anzuerkennen.

5. Die Berechnungsverfahren VBUS [1] im Zuge
der Lärmaktionsplanung sind mit dem des
Straßen- bzw. Verkehrswesens RLS 90 [2] abzu-
gleichen. Zwischenzeitlich sollte das Straßen-
bzw. Verkehrswesen die Berechnungen gemäß
VBUS als Basis für die Anordnung von Lärmmin-
derungsmaßnahmen akzeptieren.

6. Auf Autobahnen sollte eine generell zulässige
Höchstgeschwindigkeit [3] von 120 km/h einge-
führt werden, um die großflächigen Schallim-
missionswirkungen der Autobahntrassen insge-
samt zu reduzieren. Dieses Tempolimit bringt
weitere Vorteile, wie Kraftstoffeinsparung, Un-
fallreduktion sowie das Ermöglichen geringe-
rer Ausbaustandards usw.

7. Entlang von Autobahnabschnitten, welche Ge-
biete mit Wohn- und Aufenthaltsfunktionen
tangieren bzw. innerhalb angebauter Orts-
durchfahrten, sind gemäß vieler Lärmaktions-
pläne folgende kurz-, mittel- und langfristi-
ge Lärmminderungsmaßnahmen zu realisieren,
wie

a) Geschwindigkeitsbegrenzung für Pkw auf
Tempo 100 tags / 80 nachts,

b) Geschwindigkeitsbegrenzung für Lkw auf
Tempo 60 nachts und Überholverbot,

c) Verbesserung des passiven Lärmschutzes
an der Trasse,

d) Aufbringen leiser Fahrbahndeckenbeläge,

e) kein Standstreifenanbau (wenn noch nicht
vorhanden) entlang angebauter Bereiche,
wenn dadurch die Effektivität von Schall-
schutzanlagen erhöht werden kann,

f) wenn Anbau von Standstreifen, soll die-
ser als wesentliche Änderung gelten und
Lärmschutz gemäß 16. BImschV nach sich
ziehen,

g) bei erforderlichem streckenhaften 6-
streifigen Ausbau 4-Spurigkeit erhalten
und temporäre Standstreifennutzung für
Belastungsspitzen einsetzen,



h) Lärmschutzberechnungen auf Basis tat-
sächlich gefahrener Geschwindigkeiten
und

i) Anliegerkommunen wird bei geforder-
ten Temposenkungen gemäß beschlosse-
ner Lärmaktionspläne das Einvernehmen
mit der Verkehrsbehörde gewährt.

8. Die Häufigkeit der Geschwindigkeitskontrollen
ist zu erhöhen, um eine ausreichende Akzep-
tanz der Geschwindigkeitsbegrenzungen, wel-
che insbesondere in der Nacht von großer Be-
deutung sind, zu erreichen.

9. Den Kommunen sind finanzielle Mittel der Au-
tobahnbaulastträger und Anteile aus der Maut
zur Realisierung von beschlossenen Lärmmin-
derungsmaßnahmen zur Verfügung zu stel-
len, wenn der Baulastträger diese Maßnahmen
nicht selbst durchführt.

10. Im Sinne einer nachhaltigen Bekämpfung des
Lärms an der Quelle ist neben der Entschleuni-
gung des Kfz-Verkehrs stärker auf seine Redu-
zierung und Vermeidung hinzuwirken. Daher
sind alle rechtlichen, planerischen und sonsti-
gen Regelungen auf den Prüfstand zu stellen,
welche die Verkehrsarbeit, insbesondere das
Kfz-Verkehrsaufkommen beeinflussen und zu-
gleich die Suburbanisierung befördern. Dem-
gemäß ist beispielsweise die Pendlerpauschale
zu überprüfen und andererseits den Kommu-
nen mehr Unterstützung beim Ausbau effekti-
ver Systeme des Fuß- und Fahrradverkehrs und
besonders des ÖPNV zu geben.

Akteure/Vorgehen
Die Autobahnkonferenz wurde, ausgehend von der
Lärmaktionsplanung, im Rahmen einer gemeinsa-

men Initiative und im Auftrag der Stadt Lud-
wigsfelde und der Gemeinde Rüdersdorf bei Ber-
lin durch das Planungsbüro Dr.-Ing. Ditmar Hunger
Stadt-Verkehr-Umwelt, SVU Dresden organisiert und
durchgeführt.
Verschiedene Fachreferenten hielten Vorträge; be-
troffenen Kommunen sowie Bürgerinitiativen wur-
den anschließend umfangreiche Möglichkeiten für
Kurzstatements eingeräumt.
Dabei zeigte sich, dass nicht nur die Verantwortli-
chen von Kommunen sondern viele neu entstande-
ne Bürgerinitiativen unzufrieden mit der Umsetzung
von in Lärmaktionsplänen beschlossenen Lärmmin-
derungsmaßnahmen an Autobahnen sind, obwohl
sich diese in der Regel zunächst auf Kosten spa-
rende Sofortmaßnahmen zur Geschwindigkeitsher-
absetzung konzentrieren.
Zum Schluss der Veranstaltung regten die beiden
Bürgermeister Frank Gerhard und André Schaller die
Bildung einer „Gemeinschaft von Autobahnanlieger-
gemeinden für besseren Lärmschutz“ an.

Ergebnisse/Bewertungen
An der Autobahnkonferenz in Rüdersdorf nahmen
circa 70 Teilnehmer aus fünf Bundesländern teil. Im
Jahr 2011 gründeten 26 Kommunen die Initiative
der „Gemeinschaft von Autobahnanliegergemein-
den für besseren Lärmschutz“ auf der zweiten Au-
tobahnkonferenz in Ludwigsfelde. Die Vernetzung
von Kommunen aus unterschiedlichen Bundeslän-
dern wurde damit erreicht. Hinsichtlich der konkre-
ten Forderungen konnte inzwischen schon ein Er-
folg erzielt werden, indem die Grenzwerte der Lärm-
sanierung an Bundesstraßen von 70/60 dB (A) auf
67/57 dB (A) abgesenkt wurden.

Geschwindigkeitsbegrenzung auf der Autobahn
A 111 in Berlin

Autobahnkonferenz: Vorstellung der
Geschwindigkeitsbegrenzung auf der Autobahn
A 995 in München
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Ansprechpartner Gemeinde
Rüdersdorf bei Berlin

Bürgermeister André
Schaller

033638-85303 buergermeister@
ruedersdorf.de

www.ruedersdorf.de

Ansprechpartner Stadt Ludwigsfelde Bürgermeister Frank
Gerhard

03378 - 827101 pressestelle@
svludwigsfelde
.brandenburg.de

www.ludwigsfelde.de

Planerische Beratung Planungsbüro Dr.-Ing.
Ditmar Hunger Stadt-
Verkehr-Umwelt,
SVU

Herr Dr.-Ing. Hunger
bzw. Herr Schönefeld

0351-422 11 96 buero@hunger-svu-
dresden.de

www.hunger-svu-
dresden.de
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